
 

 

Bei unserer ersten 
Veranstaltung im Jahr 
2024 durften wir die 
Präsidentin des 
Europäischen 
Parlaments,  

Roberta Metsola, 

an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät begrüßen. Die 
Veranstaltung fand in Zusammenarbeit mit der Vertretung des 
Europäischen Parlamentes in Wien statt. Studierende der 
Universität Wien hatten im März die Möglichkeit, im Rahmen 
eines „Ask-Anything“- Formates unterschiedliche Fragen an 
die Parlamentspräsidentin zu richten. Diese Chance wurde von 
hunderten Studierenden wahrgenommen.  

Gemeinsam wurde über die Wichtigkeit eines geeinten Europas 
in verschiedenen Mitgliedsstaaten und Bevölkerungsschichten, 
die EU-Außenpolitik sowie die damals anstehende EU-Wahl 
diskutiert. Diverse österreichische Medien, wie der Kurier und 
ORF Wien, berichteten über dieses Event.  

Nach den 
abgeschlossenen 
Umbauarbeiten im 
5. Stock des 
Juridicums konnten 
wir das EDZ im 
Juni wieder 
beziehen und  
waren somit neben unserer Online-Präsenz auch wieder vor Ort 
für die Studierenden da.  
 

Am 1. Juli konnten Studierende 
unsere nächste Veranstaltung 
besuchen – einen Workshop, 
bei dem Fähigkeiten zu einer 
optimalen Bewerbung bei den 
EU-Institutionen vermittelt 
wurden. Zunächst haben 
Huberta Heinzel (Vertretung des 
Europäischen Parlamentes 
Österreich) und Dafina Isheva-

Göller (Vertretung der Europäischen Kommission Österreich) die 
Bewerbungsauflagen erklärt. Außerdem brachten sie 
Praktikant*innen mit, die den Studierenden praktische Tipps für 
ihre Bewerbung mit auf den Weg gaben. Beim anschließenden 
Buffet teilten die Vortragenden noch spannende Aspekte ihrer 
alltäglichen Arbeit. 



 

 

Auf die etwas ruhigeren Sommermonate starteten wir im Oktober 
mit gleich zwei Veranstaltungen ins neue Semester. Die erste 
Veranstaltung hatte wieder Bewerbungen bei der EU zum 
Thema. Diesmal gelang es uns, besonders viele Studierende 
außerhalb des Juridicums zu erreichen. Neben angehenden 
Jurist*innen interessierten sich unter anderem auch Studierende 
der Translationswissenschaften, Politikwissenschaften und 
Bildungswissenschaften für den Vortrag von Sabine Piska-
Schmidt von der EU-Job Börse. Sie informierte über das breite 
berufliche Angebot der EU-Institutionen und die zahlreichen 
Unterstützungsmöglichkeiten, die ihre Abteilung für Interessierte 
bereithält. Dafina Isheva-Göller von der österreichischen 
Kommissionsvertretung legte abschließend noch einige 
Besonderheiten über die Bewerbung bei der EU-Kommission 
dar. Auch hier gab es beim abschließenden Buffet noch einen 
regen Austausch. 

 

 

Am 22. Oktober erhielten wir Besuch von unseren ukrainischen 
Kolleg*innen – den Mitgliedern des Team Euroclub und den 
Vorsitzenden verschiedener EU Info Centers in der Ukraine.  

Die Gruppe wurde bei Buffet am Juridicum in Empfang 
genommen. Dort hielten wir einen Vortrag über die Europäischen 
Dokumentationszentren im Allgemeinen sowie unsere 
Tätigkeiten und Veranstaltungen im Speziellen. Im Anschluss 
haben sie uns präsentiert, welche Aufgaben das Team Euroclub 
und die EU Info Centers in der Ukraine ausüben. Anschließend 
gaben wir der Gruppe eine Führung durch das EDZ. Besonders 
großes Interesse weckte unsere bis in das Jahr 1952 reichende 
Sammlung an Amtsblättern der Europäischen Gemeinschaft. 
Es war ein spannender Austausch und ein schöner 
gemeinsamer Nachmittag.  



 

 

 

Die letzte Veranstaltung des Jahres, eine Podiumsdiskussion im 
Haus der EU, fand anlässlich der am 1.12.2024 verabschiedeten 
EU-Kommission statt und hatte deren Zielsetzungen und 
ihre Bedeutung für die nächsten fünf Jahre zum Thema. Bei 
der Veranstaltung kooperierten wir mit der österreichischen 
Vertretung der Europäischen Kommission. Am Podium waren 
Christian Wigand, der amtsführende Leiter der Vertretung der 
Europäischen Kommission in Österreich, Daniel Varro, 
Professor für Rechtswissenschaften und Internationale 
Beziehungen an der Universität Krems, Selina Schrems, 
Vorstandsmitglied des European Youth Parliaments Austria und 
Stefan Lehne von Carnegie Europe. Auch dieses Mal gelang es 
uns, viele junge Menschen an dieser Veranstaltung zu 
interessieren.

 

 

 

 

 

Das Team vom EDZ möchte sich herzlich bei allen Vortragenden, 
Gästen und Studierenden für das Interesse und Kommen 
bedanken. Auch im Jahr 2025 werden wir weiterhin Bildungs- 
und Forschungsvorhaben zur EU-Integration unterstützen. Bitte 
kontaktieren Sie uns per Mail: 
anfragen.edz.europarecht@univie.ac.at oder kommen Sie in 
die Bibliothek im 5. Stock des Juridicums, falls Sie 
Unterstützung bei der Recherche zu Themen mit EU-Bezug 
benötigen.  

 

Alles Gute im neuen Jahr wünschen 
a.o. Univ. Prof. Dr. Alina Maria Lengauer, LL.M. (College of 

Europe) 

Clara Maria Melcher, BA 

Johanna Irmann 

 

 

 


